Nr. 2534. 


Die bh Beitung e 


und Feſtkage, zweima 
Beſte 
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rſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition Sing 2) und aus⸗ 
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Mittwoch, 27. Juli. (Morgen Ausgabe.“ 
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Angekommen 26. Juli, 6%, Uhr Abends. 

Wien, 26. Juli. Geſtern Nachmittags haben 
Worbeſprechungen der Conferenz „Mitglieder ſtattge ; 
gefunden. Dem Wernehmen nach verheißen dieſelben 
einen Erfolg für die Conferenzen. Heute Mittag fand 
bie erſte Conferenzſitzung ſtatt. (Wiederholt.) 


Deutſchland. . 
Berlin. Die „Kreuzztg.“ bringt einen detaillirten Ber 


richt über die Expedition gegen die Weſtfrieſiſchen Inſeln und» 


die Flottille des Capitain Hammer, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Die öſterreichiſchen Kanonenboote „Seehund“ (Frey. 
Capt. Kronswetter) und „Wall“ (Lieutenant zur See Monfroni) 
und die preußiſchen Kanonenboote „Baſilisk“ (Capt.⸗Lieut. 
Jung) und „Blitz“ (Capt ⸗Lieut. Mac» Lean) verſammelten 
ch auf der Rhede von Lift (Nordſpitze von Sylt); von 
andtruppen ſtand das öſterreichiſche 9. Jägerbataillon, 2 
öſterreichiſche Vierpfünder und 3 Schiffs⸗Vierpfünder zur 
Verfügung. Die Flottille des Capitain Hammer beſtand aus. 
circa 30 Schiffen, darunter 2 Dampfer, 6. Ruderkauonen⸗ 
jollen und 12 Zollkutter. Hammer concentrirte ſeine Schiffe 
in der Nacht vom 12. zum 13. zwiſchen der Inſel Föhr und 
dem Feſtlande. Die Landung der Jäger auf Sylt wurde 
nach mehreren mißglückten Verſuchen in derſelben Nacht be⸗ 
werkſtelligt. N 
Belegen Officier zur Uebergabe aufgefordert, er erklärte ſich 
aber nur bereit, die Kanonenſollen zu ſprengen, wenn ihm 
freier Abzug auf den Dampfern mit der Mannſchaft geſtat 
tet würde. Das Anerbieten wurde abgewieſen. Am 17. 
früh fuhren der „Seehund“, gefolgt von „Wall“ und „Blitz“, 
durch die Tiefe bei Lift in die offene See. 150 öſterreichiſche 
Jäger waren auf den beiden öſterreichiſchen Booten einge- 
ſchifft worden. Die Abſicht war nun, direct nach Wyck auf 
der Inſel Föhr zu gelangen. Capitain Hammer kam in den 
dortigen Gewäſſern unter Parlamentärflagge an Bord des 
Seehund“ und erklärte, daß er Nachrichten über den Ab⸗ 
ſchluß eines Waffenſtillſtandes erhalten habe und deshalb 
von weiteren Feindſeligkeiten abzuſtehen bitte. Eingezogene 
Erkundigungen in Dagebüll und Tondern ergaben die Unrich⸗ 
tigkeit der Hammer'ſchen Behauptung. Es wurde nun bee 
„die 150 Jäger und 20 Marineſoldaten an Bord 
des „Blitz“ zu bringen, der die Boote in's Schlepptau 
nehmen und ſich der Küſten möglichſt nähern . Nachts 
1 Uhr (18. Juli) geſchah die Ausſchiffung nach a . 
kamen noch 80 bewaffnete Matroſen der „Eliſabeth“, die 
ſich auf der Höhe von Amrum angeſchloſſen hatte. 
Um ſechs Uhr wurde das Feuer auf etwa 4800 
Schritte gegen die Hammer'ſchen Schiffe eröffnet. 
Unterdeſſen hatte der „Blitz“ einen Lootſen gefunden, der ihn 
noch etwa 1000 Schritt nördlich von Wyck. brachte, was für 
„die anderen Schiffe wegen ihres 5 Fuß größeren Tiefganges 
nicht möglich war. Von hier aus telegraphirte der „Blitz“ 
an das Commodore Schiff, den „Seehund“: „Ich werde 
den Kutter nehmen.“ Ein Boot des „Blitz“ uater dem 
Lieutenant z. S. v. Kall, dem gh der Premier⸗Lieute⸗ 
nant v. Prittwitz und Lieutenant Marcus vom Ober» Com⸗ 
mando angeſchloſſen hatten, näherte ſich darauf dem däni⸗ 
ſchen Zollkutter Nr. 16, welcher ſich feſtgefahren hatte, 
und nahm das Schiff mit 15 Mann Belagung und zwei 
kleinen Kanonen. In der Föhre⸗Ley hatte Hammer eine Ka⸗ 
nonenjolle ſtehen laſſen. Gegen dieſe wandte ſich das Boot. 
Ganz in der Nähe wurde jedoch erkannt. daß die Jolle in 
Brand geſteckt war. Da jeden Augenblick zu erwarten ſtand, 
daß dieſelbe in die Luft ſpringen würde, wurde von dem weis 
teren Vorgehen gegen die elbe abgeſtanden, um nicht unnütz 
Menfchenleben zu opfern. Die Jolle war bereits verlaſſen 
und fant ½ Stunde darauf in Grund. Hammer hatte ſie 
zur Sperrung des Fahrwaſſers aufgeſtellt. Außerdem wurde 
von der vereinigten Flottille ein Kutter, eine Brigg und ein 
— —— 

Die Nähmaſchine. 
Die Nähmaſchine iſt zu einer großen Bedeutung durch die 


wichtigen Dienſte berufen, welche ſie der Familie, der Haus⸗ 


aft und der Induſtrie im Allgeminen zu leiſten fähig iſt 
1 dee wasche ſäumt, fie macht Uebernähte, fie fältelt, 
ſteppt wattirte Stoffe, näht Herren- und Damenkleider, Hem⸗ 
den, Corſets u. ſ. w. und arbeitet faſt ohne Geräuſch mit be⸗ 
wunderungswürdiger Schnelligkeit. le 
1000 — 1500 Stiche kann die Maſchine in der Minute 
machen und kommt dadurch der Leiſtungsfähigleit von 10 Ars 
beiterinnen gleich. Eine emfige Nähterin, hat man ung vers 
ext, fäumt in einem Tage von 10 Stunden 12 Dutzend 
Sacktücher mit der Maſchine, während fie ohne dieſelbe in der 
gleichen Zeit kaum 2 Dutzend fertig bringt. 
Doch ſehen wir der Nähterin ſelbſt zu. Sie faltet das 
Ende des Tuches an der zu renden fene und führt dieſes 
ſo aufgerollt in den Säumer ein, welcher in den Tuchdrücker 
der Maſchine geklemmt iſt. Der Säumer iſt ein zolllanges 
und halbzollbreites Plättchen, deſſen eine Längenkante zu einer 
Rinne umgebogen iſt, - mit einer ſchraubenförmigen Win⸗ 
dung endigt. In dieſe Windung wird der Stoff eingeführt, 
darin etwas mit den Fingern vorwärts gerückt und nun die 
Maſchine durch den Fuß der Arbeiterin in Bewegung geſetzt, 
deſſen auf⸗ und abgehendes Spiel auf die gewöhnliche Weiſe 
in ein rotirendes verwandelt wird und den Mechanismus 
gehen macht, welcher das Nähen verrichtet. Die Maſchine 
beſorgt nun alles Uebrige. Die vertikal auf und abgehende 
Nadel ſteppt, eine Schiebſtange rückt das Tuch bei jedem 
Stiche um deſſen Länge weiter, und ber Säumer faltet und 
kehrt das mit dem Ende der Kante eingeführte Tuch, ſo daß 
dieſes, um die Länge der Kante fortgerückt, auch ſchon ge⸗ 


Celegrapsiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Am 13. Juli wurde Hammer durch einen öſter⸗ 


Föhr; hierzu 


Schooner genommen, letztere beiden waren Priſen des Ham⸗ 
6 Am Abend fing ver Lient. Strauß noch einen kleinen 
Kutter ab. Hammer hatte ſich aus dem Bereich der Kanonen 


nach Norden gezogen. Der Raddampfer „Eliſabeth“ erhielt 


den Befehl, nach der oſſenen See hinauszugehen und ſich vor 


die Fahrlrapp-Tiefe zu legen. An demſelben Tage Nachmit⸗ 


tags erſchien ein Boot der engliſchen Corvette „Salamis“ 


unter Parlamentairflagge vor Wyck, welches angeblich Nach⸗ 


richten über den Waffenſtillſtand und Depeſchen für Hammer 
Die „Salamis“ iſt engliſches Recognos⸗ 


überbringen ſollte. 
cirungshoot und hat das Geſchwader ſchon bei Texel beobach- 
tet. Es ward mit dem Bemerken abgewieſen, daß wir mit 
Nachrichten verſorgt ſeien und ihm der Verkehr mit 
Hammer unterſagt, worauf es unter Bedeckung wieder 
in See ging. Die Inſel Amrum wurde an demſelben 
Nachmittage von 80 Matrosen der „Eliſabeth“ beſett. 
Am Dienſtag, den 29., Mittags, erhielt der „Blitz“ den Ber 
Ei durch die Fahrtrapp⸗Tiefe möglichſt weit gegen die 
Föhre⸗Ley von Norden vorzugehen. Der Hauptmann Wieſer 
begab ſich Mittags zu Hammer, um ihn nochmals zur Ueber⸗ 
gabe aufzufordern. Die Antwort des Hammer traf Abends 
in Wyck ein und lautete dahin, daß er ſich ſo lange halten 
werde, bis er keine Lebensmittel mehr habe. Unterdeſſen re— 
quirirte man in der Nacht zwei öſterreichiſche gezogene 4- 
Pfünder von Dagebüll. Ein Dampfer war ſchon Tags vor⸗ 
ber von Huſum nach Wyck beordert und man wollte noch 
Mittwoch, den 20., früh mit dem Dampfer und den beiden 
4. Pfündern, die auf Jachten geſtellt werden ſollten, dem Ham⸗ 
mer zu Leibe gehen. Mehrere von der Flotte requirirte, mit 
Geſchügen armirte Boote hatten wegen des ungünſtigen Wet⸗ 
ters Wyck nicht erreicht. In der Nacht langte jedoch die Nach⸗ 
richt in Wyck an, daß ſich Hammer ergeben habe. Der „Blitz“ 
war den Abend vorher ziemlich weit gegen die Föhre⸗ Ley 
trotz Sehr ſchlechten Wetters und des ſehr ſchwierigen Waſſers 
vorgekommen. Hammer war um 7½ Uhr Abends mit ſeinem 
erſten Officier, Lieut. Hollby, an Bord gekommen und hatte 
ſich mit ſämmtlichen Booten und Mannſchaften ergeben. 


— Das Ober⸗Tribunal hat in einer Wechſelſache durch 


Erkenntniß vom 16. Februar c. angenommen, daß nach ein⸗ 


geleitetem Amortiſationsverfahren der Eigenthümer des ver⸗ 
loren gegangenen Wechſels den Acceptanten auch im Zah⸗ 
lungsorte in Anſpruch nehmen könne, überhaupt nicht der or⸗ 
dentliche, ſondern der Wechſelprozeß mit all feinen Conſe⸗ 
quenzen Anwendung finde. Weiter iſt in demſelben Erkennt⸗ 


niß ausgeführt, daß zur Begründung der W III i 
Beilegung des ern nicht Andes eek ser 


mehr der Beweis, daß ein Proteft überhaupt aufgenommen 
worden und derſelbe den Erforderniſſen der Art. 87, 88 der 
W.⸗O. entſpreche, auch auf andere Weiſe geführt werden 
könne, namentlich, wenn die Proteſt⸗Urlünde verloren gegan⸗ 


gen ſei. Jetzt alſo tritt die Proteſt⸗Urkunde in die Stel- 


kung ein, aus der fie nie hätte herausgehoben werden 
ſollen, nämlich der Eigenſchaft des Beweismittels; wäre dies 
ſtets feſtgehalten worden, ſo würden Wechſelgläubiger nicht in 
Verluſt gerathen ſein gegen Wechſelſchuldner, die aus dem 
Verſehen eines dritten, des Notars, für ſich Vortheil zogen, 


licher Höhe bewahrt geblieben. 

— Durch Erkenntniß vom 18. Februar d. J. hat das 
Ober⸗Tribunal erneut ſich dahin ausgeſprochen, daß bei Wech⸗ 
ſeln, auf welchen zwar ein Domieil, aber kein Domiciliat an⸗ 
gracben, es rückſichtlich des Acceptanten, beziehungsweiſe des 

usſtellers eines trockenen Wechſels der Proteſtaufnahme nicht 
bedürfe; ferner, daß eine Proteſtaufnahme auf Sicherſtellung 
einen ſpäteren Proteſt zur Verfallzeit Mangels Zahlung nicht 
entbehrlich mache. 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Rheiniſche 
Zeitung“ enthält in ihrer Nummer 197 eine Correſpondenz 
aus Bonn vom 15. d. M, welche berichtet, daß der zu einer 
dreijährigen Zuchthaus ſtrafe verurtheilte Pfarrer Lauffs aus 


und Notare wären vor Regreßanſprüchen in nicht unbeträcht⸗ 


Ts 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: : 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haafenfein & Vogler, in Franl⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchhdlg. 


Retemeyer, in Leipzig: Jlgen 
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Metternich dahin begnadigt worden ſei, daß er feine Straf« 


| 0 in einem Kloſter abſitzen dürfe. Der wahre Sachverhalt 
U 


der, daß der Lauffs die durch Erkenntniß des Aſſiſenhofes 
zu Bonn vom 1. Februar 1862 erkannte dreijährige Zucht⸗ 
hausſtrafe bereits am 1. April 1862 angetreten und nach er⸗ 
folgter Zurückweiſung eines Umwandlungs⸗Geſuchs bis auf 
einen Reſt von neun Monaten in der Straf-Anſtalt zu Cöln 
verbüßt hat. Nur in Anſehung dieſes Reſtes der Strafe haben 
des Königs Majeftät zu genehmigen geruht, daß derſelbe in 
einer Anſtalt verbüßt werde, welche zur Detention und Beſ⸗ 
ſerung von Prieſtern beſtimmt iſt, die ſich wegen Vergehen 
gegen die Pflichten ihres geiſtlichen Amtes ſtrafwürdig gemacht 
ballen Die Einrichtung dieſer Anſtalt leiſtet für die Feſt⸗ 
altung des Lauffs genügende Gewähr.“ 

Stralſund, 23. Juli, Beim Heraufziehen des geſtrigen 
Gewitters, Nachmittags 41 Uhr, waren 8—10 Perſonen auf 
dem Felde bei Kramerhof, ganz in der Nähe des Hofes mit 
Rappodreſchen beſchäftigt. Als es zu regnen anfing, ordnete 
Herr Gutspächter Sund das Zudecken der Maſchine an, und 
kaum hatte man damit begonnen, ſo fuhr ein Blitzſtrahl her⸗ 
ab, der augenblicklich einen Mann und ein Pferd tödtete. 
Zwei Perſonen wurden betäubt und hatten wahrſcheinlich 
durch das Niederfallen Quetſchungen erlitten. Gezündet hat 
der Blitz nicht, auch keine ſichtbare Spur, weder bei den 
N. noch an den Eifentheilen der Maſchine zurück⸗ 
gelaſſen. 

Wien, 24. Juli. Ein Ober⸗Lieutenaut, welcher einen 
Bürger erſtochen hatte, wurde vom Militairgericht zu fünf⸗ 
jährigem ſchweren Kerker verurtheilt. Als das Urtheil dem 
Kaiſer zur Beſtätigung vorgelegt wurde, erhöhte derſelbe die 
Strafe zu zehnjährigem Kerker. 

g Dänemark. i 

Kopenhagen, 23. Juli. Geſtern ſind die wenige 
deutſchen Kriegsgefangenen, welche im Laufe des letzten Mo⸗ 
nats theils aus Jütland, theils von der Inſel Fühnen her⸗ 
überkamen, in die Gegend des kleinen Belts transportirt wor⸗ 
den, um ausgetauſcht zu werden. Die ſieben ſchleswigſchen 
Patrioten von der Inſel Sylt dagegen, welche der Capitain⸗ 
Lieutenant Hammer ſ. Z. aufgreifen und hierher ſchleppen 
ließ, befinden ſich noch immer auf der nahe liegenden Cita⸗ 
delle Frederiksbaven, wo jeder von ihnen ein kleines ſoge⸗ 
nanntes Unterofficierszimmer bewohnt. — Die mit geſalze⸗ 
nen Heringen befrachteten norwegiſchen Jachten „Juno“, 


„Widar“ und „Nafaden“ find hier geſtern als gute Priſen 


eingebracht worden, weil fie unlängſt auf verſchiedenen Punk⸗ 
fue 15 preußifchen Küſte 12 väniſche Seien Bene Du 
ugten, 


Schiffsuachrichten. 

‚Abgegangen nach Danzig: Von Greifswald, 24. 
Juli: Boruſſia, Wegner; — Eliſabeth, Kräft: — Freude, 
Braun; — von Blie, 22. Juli: Bordeaux, Onendag; — von 
Sunderland, 21. Juli: Breslau, Little (7). 

In Ladung nach Danzig: In Newcaſtle, 19. Juli: 
Cornelia Suſanna, Watsma; — Amaranth, Klegien. 
Angekommen von Danzig: In Sunderland, 21. 
Juli: Speculation, Robinſon. 


8 Familien-Nachrichten. 
erlobungen: Frl. Marie Deibel mit Hrn. Kauf⸗ 
mann Otto Zachlehner (Königsberg ⸗ Pillau); =. Abele 
Kaleck mit Hrn. Wilhelm Großlopf (Fiſchhauſen⸗Königsberg); 
Frl. Erneſtine Heymann mit Hrn. Hermann Rautenberg 
(Bartenftein - Dt.-Eylau). 
Geburten. Ein Sohn: Hrn. Guſtav von Roebel 
(Galbuhnen). — Eine Tochter: Hrn. Wilhelm Ziemer 
(Königsberg); Hrn. C. L. Eggert (Tapiau). 
5 Todesfälle: Hr. Chriſtian Benjamin Altroggen (Kür 
nigsberg); Fr. Ludmilla Barkowski geb. Oertel (Memel); 
Hr. Stadtkämmerer Wömpner (Schippenbeil). 


. 


ſäut Daſſelbe geſchieht mit der andern 
Seite des Tuches, und die Handarbeit beſchränkt ſich blos 
darauf, den abgeriſſenen Faden an den beiden Enden der 
Säume zu vernähen. 

In nicht viel längerer Zeit als wir brauchen, um den Vor⸗ 
gang beim Säumen zu erklären, wurde die Arbeit vor unſe⸗ 
ren Augen beendigt. Die Conſtruction des Säumers hat dem 
glücklichen Erfinder eine Summe von 20,000 Dollars von 
Seite der Herren Wheeler und Wilſon eingetragen. Außer dem 
Säumer befigt die Maſchine noch andere Zugaben, die in 
ähnlicher Weiſe die übrigen Verrichtungen derſelben erleich— 
tern. So giebt es ein Wattirmaß, welches für die abzunä⸗ 
henden wattirten Stoffe die beliebige Entfernung der Nähte 
mit mathematiſcher Genauigkeit vorzeichnet, ſo andere kleine 
Hilfsapparate zum Einfaſſen und Aufnähen von Bändern, 
Schnüren u. ſ. w. Alle dieſe Zugaben befinden ſich nebſt den 
notbwendigſten Werkzeugen in dem auf der Tischplatte befeſtig⸗ 
ten Käftchen, welches ſich in gleicher Höhe wie die Tuchplatke 
befindet, um das Vorwärtsſchieben des Stoffes nicht zu hin⸗ 
dern. Käſtchen wie Tiſchplatte find polirt, das Fußgeſtelle 
zierlich aus Gußeiſen gefertigt und ſämmtliche Theile des 
Mechanismus ſind vom feinſten gehärteten Stahle gemacht. 

In ſieben Jahren, d. h. von 1853 bio 1859, iſt die Zahl 
der in den Vereinigten Staaten Nordamerikas jährlich ver⸗ 
kauften Maſchinen von 2500 auf 46,300 geſtiegen. Welche 
ungeheure Verbreitung! Und doch iſt ſie erklärlich durch die 
allgemeine Anwendung, welche die Nähmaſchine in der Fa⸗ 
milie und in den meiſten Handelszweigen findet. Es iſt nicht 
ungewöhnlich, in einer einzigen Fabrik 100 bis 400 Näßh⸗ 
maſchinen im Gebrauche zu finden. Es giebt in New Haven 
Conn. ein Armee⸗Etabliſſement, welches 400 Nähmaſchinen 


ſäumt, d. h. gefteppt iſt. > 


——᷑̃K—K—̃̃̃ k.k.... 
von Wheeler und Wilſon zur Fabrikation von Monturen be⸗ 
ſchäftigt und in Troy, einer kleinen Stadt der Vereinigten 
Staaten, ſind ungefähr 6000 dieſer Maſchinen in der Manu⸗ 
factur von Beſätzen für Hemden in beſtändigem Gebrauch. 

Intereſſant ſind die Verſuche, welche die Compagnie 
Wheeler und Wilſon hat anſtellen laſſen, um die Wirkſamkeit 
der Nähmaſchinen mit der von Handarbeit zu vergleichen. 
Dieſem nach dauert die Verfertigung eines Herrenhemdes in 
den beiden Fällen 1 St. 16 Minuten und 14 St. 26 Minu⸗ 
ten, die eines Männerrockes 2 St. 3 Minuten und 16 St. 
35 Minuten, ein Frauenhemd wird in dem Zehntel der Zeit 
gefertigt, welche eine Nähterin dazu verwendet, eine Schürze 
in 9 Minuten, ſtatt 1 St. 26 Minuten. ; 

Zum Schluſſe noch ein paar Worte über das großartige Eta⸗ 
bliſſement Wheeler und Wilſon, welches ſich ausſchließlich mit 
der Fabrikation von Nähmaſchinen beſchäftigt und deren Ab⸗ 
ſatz von 800 im Jahre 1853 auf 32,600 in den verfloſſenen 
Jahren geftiegen iſt. Die kleine Werkſtätte in Watertown, 
welche in 1852 acht oder zehn Maſchinen in der Woche lie⸗ 
ferte und das beſcheidene Bureau, in einer einzigen Stube 
auf dem zweiten Geſchoſſe beſtehend, contraſtiren auffallend 
im Jahre 1863 mit ber Fabrik zu Bridgeport Conn., welche 
eine Oberfläche von 4 Morgen Landes bedeckt, durch Ma⸗ 
ſchinen von außerordentlicher Kraft getrieben, ein Heer von 
Arbeitern unterhält, und im Stande iſt, täglich 300 Maſchi⸗ 
nen zu verfertigen, ſowie das Bureau und Kauflokal in Broad⸗ 
way, welches in Schönheit und Schmuck mit Sälen von Pa⸗ 
läſten um den Vorzug ſtreiten dürfte. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


eule Nachmittags 3 Uhr wurde meine liebe 

Frau Agnes geb. Stumpf von einem 
Söhnchen glücklich entbunden, was Freunden 
und Bekannten hiermit anzeige. 

Danzig, den 26. Juli 1 
[4530] R. A. Noſalowsky. 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns M. A. Marcus aus Rebden 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Com 
2 noch eine zweite Friſt bis zum 
31. Auguſt cr. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 


angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſel⸗ 


ben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage dei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller ſeit dem 
24. Juni cr. bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 8. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter 
Dr. Maier im Terminszimmer No. 23 anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in 5 85 
Termine die “my — Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der gelten angemeldet baben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bet eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz hat, muß dei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmaͤchtigten beſtel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bedanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte v. Werner, 
Mangelsdorf und die Juſtizräthe Gomlicki, 
Kairies und Schmidt zu Sach waltern vor 
geſchlagen. 

Craudenz, den 20. Juli 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. 14522 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Moldenhauer von 
hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 10. Auguſt er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 2 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerlen in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 

Strasburg in Wſtpr., den 23, Juli 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 

Der Eommiffar des Conecurſes. 

v Wertbern. 4520 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Bekleidungs⸗Gegenſtände 
für die hieſige Feuerwehr und Schutzmannſchaſt 
zu 1864 ſoll im Wege der Submiſſion ausge⸗ 

oten werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen, Ye 
wie das Verzeihriß der zu liefernden Gegen⸗ 
ſtände liegen zur Anſicht im Bureau der Feuer⸗ 
wehr auf dem Stadthofe bis zum 6. Kuguſt 
er., Mittags 12 Uhr, aus. — Offerten auf ge⸗ 
nannte Lieferung find ſpateſtens dis zu dieſem 
Termin daſelbſt verſiegelt einzureichen. 8 
Danzig, den 21. Juli 1864. (4478) 
Die Feuer⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

In dem über das Vermögen des Kaufmanns 
Marcus Abraham Marcus (in Firma: M. 
. Mareus) in Rehden durch Beſchluß vom 
6. Mai d. J. eröffneten kaufmänniſchen Con⸗ 
curfe wird bierdurch bekannt gemacht, daß der 
Tag der Zahlungseinftellung durch Beſchluß vom 
heutigen Tage anderweit gemäß § 122 der Con⸗ 
cursordnung auf den 10. März 1864 feſtgeſetzt, 
ſowie daß der Kaufmann Gufſav Goth in 
Graudenz zum definitiven Verwalter der Maſſe 


beſtellt iſt. £ 
Graudenz, den 20. Juli 1864. [4521] 


Königliches Kreis⸗Gericht. 

— I. Wbtheilung. TE 
Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſce Chamottſteine, Marte Com en 
& Ramsay, engüfsen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, ergli⸗ 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
Dachpappe, enatiisen Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſamte⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiroͤh⸗ 
ren, engliſch alafırte Thonröhren, bolläns 
viſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [4125] 


E. A. Lindenberg. 
Ein Geſchäftslokal, 


in welchem ſeit 12 Jahren ein Material und 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft mit dem beſten Er⸗ 
ſolge betrieben wird, iſt vom 1. October d. J. 
ab zu vermiethen. Die vorhandenen Repoſiio⸗ 
rien u. vollſtändigen Ladenutenſilien können 
mit übernommen werden. Näheres beim Tiſch⸗ 
lermeiſter Schmidt in Bromberg, Poſener⸗ 
ſtraße No. 324. 14475 


\ 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am 6. Ang., 
Germania, hlers, am 20. 
Boruffia, ⸗ 


uguſt., 
Meier, am. 3. Septbr., 


Saxonia Capt. Trautmann am 17. Sept., 
avaria = Taube, am I. October. 
Germania - Ehlers, am 15, Octbr. 


Fracht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 7 Primage. 


Paſſagepretſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. & 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. & 110, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Crt. & 70. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 


am 13. Anguſt pr. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


u) 
Agne 6 


„Oder,“ Capt. — wer 
olteu, Wm. Millers Nachf 


olger, Hamburg, 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Ferſonen⸗Befbr⸗ 


derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


H. CE Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


Haupt- und Special⸗Agenten. 
15 P. 8. Wegen 


} ebernahme von Agenturen in 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Könial. Regierung conceffionirten 


den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
1988 


2 


RER 


77 


Magnus Eisenstädt in 


empfiehlt Näh⸗Maſchinen jeder Conſtruction und Größe, für Schuh⸗, Hut⸗, Mützen, 


N 


Schirme, Handſchuh⸗, Herren: und 0 

Corſettenfabrikation jeder Art und beſonders für Familien und den häuslichen 
2 Gebrauch, mit den neueſten Apparaten zum Fälteln, ohne vorzukniffen, zum @äumen 
in allen Breiten, Litzeneinnäheu, Sontachiren, Bandeiufaflen ꝛc. zu Fabrikpreiſen 


* 


t 1 det 
Tia, te ar ar N an den auch alle Briefe 9510405 pr 


richten find, 


Die Unternehmer: 
Dr. Leopold Schweitzer, k. k. Rath. 
Franz Tuvora, (Wien, Wallnerſtraße). 


Dtrkſchmaſchinen, 
Conſtruclion v. G. Hambruch, 


EIN ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Beband- 
lung einer krankhaſten physischen 
Schwäche, von Selbstbeflecküng her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sq. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle, 

Zu haben bei Léon Saunier, 
Buchhändl. ia Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

Preis 1 Thlr. 


Dr. La Mert’s Werk der Selbst- 
Erhaltung. 


Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
mediecinae der Universität von Krlan- 
gen u. 8. w., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hoben glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultüt, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt, 


Die Agentur und Niederlage 
echten amerikaniſchen 


N Grover & Baker - Compagnie 


amenkleidermacher, für 


Unterricht gratis, Garantie 2 Jahre. Credit wird bei genügender 


Zweite diesjährige 


Geſellſchafts⸗Reiſe nach Conſtautinopel. 


Die Abreiſe erfolgt am 20. Auguſt 1864 mittelſt Donau⸗ Dampfboot; 


die Rückfahrt über Syra, Corfu und Trieſt; Preis einer Theilnehmerlarte einchließ⸗ 
lich Ja e Bequartierung und Verpflegung iſt 200 fl. in Banknoten. 
Die ausführlichen mit Illuſtrationen verſehenen Reiſe⸗ Programme werden 


Die Selbst-Erhaltung. 


g unſere vorzügli 


| 
| „GutskaufGeſuch. 


Ohrenärztliche Corrtſpondenz 
von Dr. O. Heinrich, wichtig für Schwer⸗ 


börige, Ohrenlranke ꝛc., rationelle Behandlung. 
Proſpecte gratis d. Illgen & - Fort in Leipzig. 


Portland-Cement 


aus der Cement⸗Fabrit „Stern“ in Stettin 


iſt ſtets in friiher Waare vorraͤthig bei 
Regier & Collins, 
12514] 


Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


Ein Mann mit gutem Zeugniß, der den 
Sommer die Gärtnerei deſorgt, den Min: 
ter über alle Zimmer- und Tiſchlerarbeit für 
die Herrſchaft verfertigt, ſucht ſogleich oder zum 
1. October eine Stelle. Adreſſen werden in der 


N E zur Ocauſſichtigung und Inſper⸗ 
tion. Der Tre iſt ein angenehmer 
e 
Expedition d. Zeitung unter No. 4523 erbeten. 


Uäh-Maſchinen, 


aus der Fabrik der 


Boſton und New⸗Nork, 
für die Provinz Weſtpreußen bei 


Danzig, Langgaſſe 17, 


Weiß zeug und 


icherheit ertheilt. 


Franz Tuvoro, Nedacteur in Wien, 


Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
conſtruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 

Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilbaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreſchkorde, ganz ſchmiedeciſerne Flegel, 
fhranbenförmige Korb: und Flegelſtabe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechauiſche Korb 
ſtellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Leis 


ſtungsfählgkeit und Reſudruſch dezwecken 


und ein Zerſchlagenwerden der Körner verbüten. 

ir erlauben uns noch 1 bemer ; 
ken, daß dieſe Dreſchma ſchinen · Con · 
ſtruction ein Reſultat unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſchinen nur Nachbil ⸗ 
dungen derſelben find. 

Aufträge werden möglihft umgehend aus⸗ 
eführt. — Preiscourante auf Verlangen porto⸗ 
rei und gratis. } 13565, 

G. Hambruch, Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrika naten, 
Elbing in Weſtpreußen. 


Ich ſuche für meine Freunde in der Pro. 
vinz Preußen 3 verfärflibe Mittergüter, bei 


dem einen wird eine Anzahlung bis 160,000 


, bei dem zweiten 50 —80,000 e, bei dem 


dritten 30 40,000 „ geleiftet Ich erſuche die 
erren Mittergutsbeſiger um ausführliche 
fferten. Engen Mendetner, Landwirth und 
Vertreter der Deutſchen Hypoth ken⸗Bank für 
Schleſien, Breslau, Gartenſtraße No. 43. 
Enreikt, eslau, Gartenſiraße No. 4. 


75 2 uf einem ländlichen Etarliſſemegt, unweit 
= Berline, morauf eine Zafler und 
Dampf⸗Mahl⸗, Schneide⸗ und Oelmüble tha⸗ 
tig iſt. findet ein zuverläſſiger, ſolider, 
ſicherer Mann, der Fochkenntniſſe 
nicht zu beſitzen braucht, eine dauernde 


und ganz jeibfiftandig, da der Beſitzer 
nicht am Orte wohnt, gewährt ein Jabres⸗ 
Einkommen von ca. 600 A bei freier Woh⸗ 
nung und Station. Einem Verheiratheten 
wird letztere vergütet. — Mit der Beſetzung 
beauftragt H. Maaß in Berlin, Komman⸗ 
danten⸗Str. 49. 4408 


* 


* * 
Stanzöffche Wallnüſſe 
ſchöner Qualität empfiehlt billigſt 3893 

Rob. Heinr. Pantzer. 
imbeerfaft ſchonſter Qualits, a Pfd. 7 , 
in Flaſchen und ausgewogen, ſowie feinſtes 
Eimonadenpulver, empfiehlt (4502 
die Droguen⸗, Farben⸗ u. Colonialwaaren⸗ 
Handlung von (4502) 


Carl Marzahn, 


vornale L. Schrster, Langenm lt No, 13. 


Vettauſch einer Villa gegen 


Landgut. 


Der Beſitzer einer neuen, furſtlich eingerich⸗ 
teten Villa wünſcht ſolche zu wenne — 
gen ein größ res Gut zu vectauſchen. Die Villa 
li'gt am Djtieebade in der Nähe einer großen 
Stadt; Park und Harten find ſehr ſchön, Chauſſoe 
durchſchneidet die Ländereien. 

Reflectanten oder Vermittler wollen gefäls 
Uaſt ibre Offerten in der Expedition diefer 
Zeitung zur Weiterbeförderung unter No. 4500 
abgeben, woſelbſt der Namen des Beſitzers zu 
erfahren iſt. 


Speditions⸗, Comniffions- und 
Getreide⸗Geſchäft 


II. Baumbach 


in Güldenboden 


hält ſich beſtens empfohlen unter der Verſiche⸗ 
rung der reellſten und prompteiten Bedienung. 
. ̃ͤ 111 ̃ ͤ Ä 


Die Seidenfärberei 


von 
Wilhelm Falk, 

Bre'tgafje 14, neben der Elephanten⸗ 
Apotheke, nahe dem Breiten Thor, 
empfiehlt ſich im Auffärben aller ſeidenen 
und halbſeidenen Zeuge, Blonden, wolle⸗ 
nen, halbwollenen und baumwollenen 
Stoffe in allen Farben. 

eidene, wollene, Kattun⸗ und Chaco⸗ 
nett⸗Stoſſe werden in allen Farben bes 
druckt, Tuch⸗, Lamas, Dondleſtoff⸗Mäntel 
werden in einem ganz ächten Braun, 
Schwarz und das jetzige Modenlila 
und bt Da ich meine eigene Preſſe 
und Dekatir⸗Einrichtung habe, ſo bin ich 
im Stande, die Stoffe ſo herzuſtellen, 
als wenn ſie von der Elle re 
wären, 7 14402] 
Wilhelm Falk, 


Teinturier de France, 


ee — r 

U" Demoiselle de la Suisse frangaise, mu- 
nie de bons cestificais, desire se placer 

comme Bonne pour le ler Aoüt. Pour les 


z 5 
U 
renseignemenis necessaires s’adresser à Mme, 


ou & Mr. de Kleist, Danzig, Flei 
SR, y 8 8 2 


. 
Fin Commis, gewandter Verkäufer, kann in 
meinem Tuch⸗, Maaufactur⸗ und Garde⸗ 
rodengeſchäft unter annehmbasen Bedingungen 
placirt werden. Die Confeſſion iſt mi: gleich. 
Rieſenburg, ven 25. Juli 1864 


4496] E. Hleſchberg. 
as zu Sonntag, den 31. 
Juli, annoncirte Con⸗ 

cert in Rothebude findet 

nicht ſtatt. PR 


Angekommene N am 26. Juli 1884. 
Hugliſches Gaus: Nittergutsbel. v. Fin⸗ 
kenſtein a. Groß Oerzogswalde, Plehn n. Fam. 
a. Moroczin. Partſtuller Ludendorff a. Posen. 
Ban = art 5 Konitz n. Gem. a. War⸗ 
au, Schneider a. Bremen, Gehri in. 
Frau Rentier Taubert a. Benin. 5 
Hotel de Berlin: Gutsdeſ. v. Bermuth a. 
Kamlau. Oberlehrer Schlegel n. Frl. Schweſter 
a. Epdtkuhnen. Hoteldeſ. Schotte n. Gem. a. 
Martenburg. Kaufl. Baum a, Berlin, Koppel n. 
Frl, Sa weſter a. Breu en, Meyer a, Rlingsberg. 
Walters Hotel: Kreisgerichts⸗Birector 
Pelizam u Kreisgerichts⸗Ratb Kuntze a. Trze⸗ 
mesino. Rechtsanwalt Valois a. Dirſchau. 
Pfarrer Merig u. Organiſt Buchhorn a. Sims 
nau. Meſchinen⸗Jadrikant Volldaum a. Gls 
bing. Regierungs⸗Aſſeſſor v. Wulffen a Brom» 
berg. Kar fl. Stein a. Königsberg, N10 a. 
Elcinc, R. Willprieg a. Bromberg, C. Will⸗ 
Beſe a. Frankfurt. Frl. v. Wolfersdorf a. 
oſen. 


Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Krohn a. Brie 
fen, Landwirth Maſchke a. Dt. Demmeran, Kgl. 
Muſildtrector Döring a. Gibing. Kaufl, Steg⸗ 
r Ja a. Clbmg,, — — 5 Srl, 

elzer a. Frankfurt a. N., © „Oppeln, 
1 3 ee 5 — * 
Pe a. Weſen. Prediger Mintfer ne 
a. e ne Hennenberg a Worm⸗ 

1 eifenſt unze ; * 
en ier a. hie Schulitz. Steuer 

Hotel zu den drei ohren: Gutsbeſ. 
3 deentteberge Fabrikbeſ. Joſaf n. Jam. 
Orerſöiſter Sch e c 

A _ a. . - 
Si a. Steitin, Kaufl. Belz a. Frankfurt a. 
dagger a A en — 1 Wege 

„ Kaufmann a. Pr. „ Steidel a. 
Berlin. Müblenbaumſtr. Ziegler a. Mainz. 

Bnjads Hotel: Nr er Amundſen u. 
Pe 97 — 3 8 Raufl. Anieth a. Thorn, 

Alte a. romberg 

weis ene Gebe Nat Schönemann a. 

W̃ D D ta ſime 5 
— Apell.⸗Ger.⸗Math Eee a: 
Barıkulier 1 5 vi Dem: Lieut. 4. D. v. 
Aſchenberg a. Stralſund. Kaufl. N 
ae Doges a. Berlin. N. See De 


erlag von A. W. { 
Im Deuilg Kafe mann 


